
5. Platz beim Bundesfinale in Berlin-
dem gesamten Team

herzlichen Glückwunsch!!!



Erlebnis Bundesfinale Berlin
Die Schulmannschaft in der WK III mit Alina Grimm, Jasmin 

Lehmann, Angelina Barth, Melina Burkhardt Antonia Barth und 
Dunja Pauler

Berlin, Berlin, wir fahren nach Berlin, war das Motto, als 
die Direktorin Frau Mai die Mannschaft verabschiedete.

Am 3.5. ging es dann mit der Bahn los in unsere Hauptstadt. 
Alle waren frohgelaunt, als die Quartiere bezogen wurden und 
die Anfahrt zur Halle ausprobiert wurde, immerhin war fast eine 
Stunde für die Anfahrt notwendig.



Am nächsten Tag war diese Halle natürlich voll von 
Teilnehmern aus 15 Bundesländern(die Bayern schwänzten).

Und die Schwarzaer mitten drin.



Um 11.00 stieg die Spannung, denn das erste Spiel gegen Sachsen 
Anhalt wurde aufgerufen. Diese Mannschaft war mit 
Regionalligaspierinnen gespickt, so hatten es Alina und Jasmin sehr 
schwer und das gemeinsame Doppel und die zwei Einzel  gingen 
knapp verloren. Das waren aber auch die einzigen drei Punkte, die 
die Mannschaft abgab und schließlich mit 6:3 gewann.

Dann war gründliches Einspielen angesagt. Die 
Mädchen waren so schnell, dass sogar die Kamera 
Probleme hatte.



Das gab natürlich Auftrieb, die 
zweite Mannschaft aus Duisburg in 
der Gruppe wurde mit 9:0 von den 
Tischen gefegt. Große 
Unterstützung fanden die 
Spielerinnen bei Frau Wenzel, die 
alles im Blick hatte und richtig gut 
betreute

Als klarer Gruppensieger hielten die Schwarzaer
diesen Moment im Foto fest

Platz Mannschaft Punkte Spiele Sätze
1 TH 4:0 15:3 45:12
2 NW 2:2 2:2 20:39
3 ST 0:4 0:4 21:35

Thüringen



Am zweiten Wettkampftag  gab es dann leider die einzige 
Niederlage. Mit 2:5 war das Ergebnis von der Papierform her 
zwar deutlich, das Satzverhältnis von 12:15 zeigt, wie eng es 
war. Das Spiel stand auf einem hohen Niveau, beide 
Mannschaften schenkten sich nichts. Den Ausschlag für die 
Niederlage war dann wohl auch die Tatsache, dass drei Spiele 
über 5 Sätze gingen, die dann an den Schleswig- Holsteiner 
Mädchen gingen. Diese waren mit 3 Mädchen von Geburtsjahr 
2007, also 2/3 Jahre älter als die Schwarzaer. 

2:5 Niederlage am 2. Tag im Viertelfinale

BB : NI 5:2 (15:6) TH : SH 2:5 (12:15)
HH : SL 5:0 (15:2) HE : NW 5:0 (15:2)

PLATZIERUNGSRUNDE
Viertelfinale

Jetzt war es wichtig, dass nach dieser Niederlage sich die 
Mannschaft wieder aufbaute. Dies gelang in vielen Gesprächen 
untereinander und wieder mit Hilfe von Frau Wenzel



Ohne einen Spielverlust in den nächsten beiden 
Spielen auf Platz 5 gedüst

Noch etwas von der Niederlage benommen……

….starteten alle sechs Spielerinnen durch, gewannen klar 
mit jeweils 5:0
und sicherten sich so einen hervorragenden 5. Platz

Die Stärken der Schwarzaer

Alina Grimm und Jasmin Lehmann Angelina Barth 
glänzten mit gekonnten Aufschlag- und Angriffsspiel, 
Melina Burkhardt, Antonia und Dunja Pauler
mit sicherem Bockspiel und ausgezeichneter Platzierung.



Siegerehrung: Alina nahm für die Mannschaft 
die Urkunde für den 5. Rang beim Bundesfinale entgegen.



Und was war mit Erlebnis Berlin ???


